
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor nordöstlich von Sarmstorf

Niedermoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Altkalen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 1 5 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,
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Länge in m
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3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R
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KV R
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NV W

8

RV G

6

EW N

5

TS K

1

VU M

Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schilf-Röhricht, Rohrkolben-Igelkolben-Röhricht, Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch, Uferseggen-Ried,
Winkelseggen-Eschenwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 4 4 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20022

X

Dieses sehr naturnahe, kleine Verlandungsmoor liegt etwa 1 km nordöstlich von Sarmstorf in der kleinen Buchenwaldinsel "Rosengarten". 
Die Trophiestufe ist im gesamten Gebiet eutroph-reich. Etwa 70% der Fläche, vor allem der Zentralbereich, wird von dem Wasserlinsen-
Schilf-Röhricht eingenommen. Die Wasserstufen sind hier 5+ und 6+. Östlich wird das Schilfröhricht von einem Rohrkolben-Igelkolben-
Kleinröhricht ersetzt, die Wasserstufe ist hier 5+ und 4+. Innerhalb der Röhrichtgesellschaften gibt es vielleicht 3-4 kleine Grauweideninseln, 
der Wasserstufe 5+. In den Randbereichen gibt es an mehreren Stellen kleine Areale mit Uferseggen-Rieden bei Wasserstufen 5+ und 3+. 
An einigen Orten im Randbereich befindet sich nasser Winkelseggen-Eschenwald, jedoch recht kleinflächig. Unbewachsene kleine 
Randsumpfflächen wurden mit SKT verschlüsselt.
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke
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Phragmites australis

Salix cinerea Carex riparia Lemna minor Sparganium erectum
Typha latifolia

Euonymus europaeus Carex acutiformis Carex elata Carex remota
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Festuca gigantea Geum rivale
Geum urbanum Hydrocharis morsus-ranae Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Lemna trisulca Lycopus europaeus Ranunculus repens Solanum dulcamara
Urtica dioica Veronica beccabunga Brachythecium rutabulum Drepanocladus aduncus
Plagiomnium undulatum Dryopteris filix-mas Athyrium filix-femina


